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Nationale und internationale Maßnahmen zur Abwehr v on Schäden
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Gern – wenn‘s bei 
ein paar bliebe ....
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Gern – wenn‘s bei 
ein paar bliebe ....
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wieviel davon steht 
menschlichen Fischern zu –

wieviel fischfressenden 
Tieren ? 
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Gern – wenn‘s bei 
ein paar bliebe ....
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geschlechtsreif mit 2 – 4 Jahren, 
Alter bis zu 25 Jahre, ungewöhnliche 
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das würde reichen für .....
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20 Tage bei 1 Kormoran 50 Tage bei 1 Reiher 
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4 Tage bei 5 Kormoranen
1 Tag bei 20 Kormoranen

25 Tage bei 2 Reihern
10 Tage bei 5 Reihern 
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EU Richtlinie 1979 zur Erhaltung der wildlebenden V ogelarten
(„Vogelschutzrichtlinie“)

� sehr strikt: schützt alle Vögel vor jeder Art willkürlicher Verfolgung

� aber nicht naiv:
Maßnahmen erlaubt zur Abwendung erheblicher Schäden (Bedingung „guter 
Erhaltungszustand“ der Vogelart nicht gefährdet) 
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EU Richtlinie 1979 zur Erhaltung der wildlebenden V ogelarten
(„Vogelschutzrichtlinie“)

� sehr strikt: schützt alle Vögel vor jeder Art willkürlicher Verfolgung

� aber nicht naiv:
Maßnahmen erlaubt zur Abwendung erheblicher Schäden (Bedingung „guter 
Erhaltungszustand“ der Vogelart nicht gefährdet) 

gleiche Regeln für alle Vogelarten, 
rechtlich kein Unterschied Reiher, 

Kormoran, Eisvogel ... 
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EU Richtlinie 1979 zur Erhaltung der wildlebenden V ogelarten
(„Vogelschutzrichtlinie“)

� sehr strikt: schützt alle Vögel vor jeder Art willkürlicher Verfolgung

� aber nicht naiv:
Maßnahmen erlaubt zur Abwendung erheblicher Schäden (Bedingung „guter 
Erhaltungszustand“ der Vogelart nicht gefährdet) 

in der Vergangenheit sehr restriktiv

� Entscheidung über Zulassung ist Länder-Kompetenz (Stmk LR)

� Faktum: Vogelschutz-Fundamentalisten versuchen zu bremsen wo es geht

� Wichtig dabei: Haltung der EU Umwelt-Kommission (kann Verstöße klagen!!)

seit 2 Jahren deutlich „offener“
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Früher :

� „zuerst muss bewiesen sein, 
dass tatsächlich ein Schaden “

� „Kommission bezweifelt Schäden 
an natürlichen Gewässern“

� Androhung von Klagen 
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Aktuell :

� ausdrücklich: es genügt 
Schadens-Gefahr

� Mitgliedsländer können Artikel 9 in 
vollem Umfang nutzen

� „die Kommission hat bisher das 
Kormoran-Problem unterschätzt“

� 4. Dez 2008: Beschluss des EU-
Parlaments � Kommission soll 
Management-Plan vorbereiten

Allerdings: 

� weiterhin Widerstand 
Vogelschutz-NGOs
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„Der Kormoran ist von einer solchen 
Geschicklichkeit beim Fischen & von einer so 
großen Gefräßigkeit, dass er – wenn er sich auf 
einen See wirft – allein mehr Schaden macht als 
eine ganzer Trupp anderer fischfressender Vögel; 
glücklicherweise hält er sich bis jetzt immer an der 
Küste des Meeres auf & es ist selten, ihn in 
Gegenden anzutreffen, die davon weit entfernt 
sind“.

„Le cormoran est d’un telle adresse à pecher & d’une si grande voracité, que quand il se jette sur un étang, il y 
fait seul plus de dégat qu’une troupe entiere d’autres oiseaux pecheurs; heuresement il se tient presque 
toujours au bord de la mer, & il est rare de le trouver dans le contées qui en sont élognées.“
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* Quelle: Vogelkundliche Sammlung St. Lambrecht, Übermittl. der Detailunterlagen J. Köpfelsberger

Sogar Rothalstaucher, 
Sterntaucher, Nachtreiher, 
Seiden-, Rallen- und 
Purpurreiher sind häufiger 
vorgekommen als der Kormoran 
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ca 10.000Sinensis Ost

um 1965Anzahl 
Brutvögel

ca. 80.000GESAMT

9.000Sinensis West

ca 60.000Ph. carbo carbo
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> 226.000Sinensis Ost

2000 / 2005Anzahl 
Brutvögel*

ca 600.000GESAMT

ca 300.000Sinensis West

78.000Ph. carbo carbo

*) Genaue Zahlen und Daten pro 
Land siehe Anhang



� 

��

������� ����	
� �
�������������	��	�
������	� ��
���������������

���C "2������� ����9�

Kormorane sind heute 
häufiger und weiter 
verbreitet als vor 250 
Jahren, als die Gewässer 
noch in Ordnung waren

Kormorane sind heute 
häufiger und weiter 
verbreitet als vor 250 
Jahren, als die Gewässer 
noch in Ordnung waren
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Kormoran-Gesamtpopulation
Ph. c. carbo + Ph. c. sinensis, Europa (excl. Russland) 
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� im Gegensatz zu anderen Raubvögeln, die ein fix abgrenztes Revier 
besetzen, treten Kormorane fast immer in größeren Gruppen auf
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� aufgrund ihrer Größe und Jagdweise können Kormorane fast alle Gewässerzonen 
und Fischgrößen bejagen 

� wenn ein Kormoran-Trupp an ein kleineres/mittelgroßes Gewässer einfällt, können 
sie innerhalb kürzester Zeit enorme hohe Prozentsätze, oft über 40% der Fische 
herausfressen

� zusätzlich hoher %-Satz der Fische verletzt
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*) Severine van Bommel (1993): Social Causes of the Cormorant Revival in the Netherlands, p. 19f, Veldkamp, Cormorants Ph. carbo
sinensis in Europe, a first step towards a European managment plan, 1996, p. 55, van Eerden & Gregersen, in Ardea 83 (1995), p. 67

Größte Karpfenfarm Westeuropas (220 ha), 
Kormorankolonie Oostvardersplassen
in 10 km, bis zu 17.000 BV Brutvögel 

Verluste in den einzelnen Teichen 20 - 97%Verluste in den einzelnen Teichen 20 - 97%

� Besitzer fordert Entschädigung ....

� Gerichtsurteil nach 9 Jahren: 
Holländische Regierung muss zahlen !!! 

� Farm musste verlegt werden
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300 km2 großer flacher Brackwasser-Fjord

ab 1992 ��� � 4.000 bis 7.000 Kormorane

Fische markiert � wieviele Markierungen in 
Kormoran-Speiballen?

In kurzer Zeit fraßen die Kormorane

40 – 50% der markierten Aale

25 – 40% der Smolts (Junglachse)

über 90% der Jung-Flundern

In kurzer Zeit fraßen die Kormorane

40 – 50% der markierten Aale

25 – 40% der Smolts (Junglachse)

über 90% der Jung-Flundern

*) www.frap-project.net 
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2 Tage lang Einfall von  
150 bis 200 Kormoranen

am Ufer gefundene tote Fische
� große Nasen, im Schnitt 1 kg  

� voll von Laich !! 
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Beispiele wissenschaftliche Studien: MUR bei Laufni tzdorf*

14

36

5 2 3

76
73

16

9
3

Äsche Aitel Regen-
bogen

Barbe Bach-
forelle

 Okt 1995
 März 1996

Fischbestand kg/ha

Nach nur 1 Winter Kormoran-prädation

im Schnitt minus 64 %

� größte Verluste bei Äschen (minus 81%)

� überproportionale Verluste 20 - 40 cm

� aber auch Kleinfische stark betroffen

28% der Rest-Fische
mit frischen Wunden

28%

Source: Woschitz & Parthl, Die Auswirkungen des erstmaligen Kormoraneinflugs im Winter 1995/95 auf die Fischfauna der Mur im Bereich der 
Entnahmestrecke KW Laufnitzdorf, Stmk. Landesregierung Umweltanwalt 1997. Anm: Bei März-Befischibng direkte Beobachtung 60 jagende Kormorane



�3

�9

������� ����	
� �
�������������	��	�
������	� ��
���������������

1� �. �� �
��&>����#�����-���%
� ����I����"
�
�-'

Total Fish Biomass kg/ha

712

337

184

0

100

200
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400

500
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700

800

1994 1995 1996 1997

Naturnaher Flusslauf, untersucht 63 km

Verluste höher in naturnahen Strecken als 
in regulierten

Verluste je Fischart

� überproportional bei Äschen

� Null bei Koppen & Aalen

überproportionale Verluste bei
Fischgrößen > 10 cm and < 40 cm

*) Schwevers & Adam , Zum Einfluss des Kormorans auf die Fischbestände der Ahr (Reinland-Pfalz) in: Österreichs Fischerei 1998. p 198-210 
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Nach lediglich zwei Wintern 
Kormoran-Präsenz
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Äschen minus 98 ProzentÄschen minus 98 Prozent

*) REDCAFE-Bericht II, Summary & National Overviews (2005), Fallstudie Savica, Kapitel Slowenien, p. 290 f – based on a report of the Fisheries Research Institute “Estimate of the 
effect of Cormorants on Grayling population in the river Sava Bohinjka and proposal of fish management” (Ljubljana, 1998, p9).

3 Jahre lang ca. 600 Kormorane

Völlig naturbelassener Fluss im Schutzgebiet - keine Fischerei, keine Entnahme

��� �

��� �

��� �



�&

��

������� ����	
� �
�������������	��	�
������	� ��
���������������

1� �. �� ���� &������� "
���
�2
�.��'

2 3 1
6

154

27

5 3
�

��

��

��

��

���

���

���

���

Äsche Bach-
forelle

Regen-
bogen

Koppe

1994 - vor
Kormoran

1998 - nach
Kormoran

REGULIERT
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1 1
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Äsche Bach-
forelle

Regen-
bogen

Koppe

1994 - vor
Kormoran

1998 - nach
Kormoran

NATURNAHE 
(Nationalpark Gesäuse)kg / ha
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Jede unvoreingenommene Analyse kommt zum Schluss:
Häufigkeit und Schwere von Schäden abhängig von der Zahl der Kormorane

� ab einem Schwellenwert steigen die Schäden exponent iell
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Wert pro kg Fisch (Annahme)

� See (Fried- & Raubfische): 2 Euro

� Äschen-Forellen-Revier: 10 Euro

� Zucht (Karpfen, Zander): 5 Euro
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� noch erträglich, kein  
erheblicher Schaden
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Schaden 
282.500 €

Szenario K: Anstieg von 100 auf 550 Kormorane – Schäden steigen überproportional 
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Ziel ist nicht Reduktion der Kormoranzahl, sondern Schadens-Reduktion 
��� � Weglenkung von „wertvollen“ zu weniger wertvollen Fi schbeständen
(zB. von Fischfarmen oder Äschen-Revieren zu großflächigen Gewässern / Baggerseen)
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� Knallkörper, Kracher, Feuerwerkskörper aller Art, lärmerzeugende Scheuchen, 
zufallsgesteuerte Musik, tierische Warnrufe, Schreie von Orcas/Killerwalen (5.000 €) ***

� Einfache Vogelscheuchen (menschenähnlich), bewegte Scheuchen, Lichtblitze, 
unterschiedlichste Kombinationen optisch-akustischer Apperaturen

� Heliumballone mit Augen, ferngesteuerte Modellflugzeuge
Drachen in Adlerform, neuestens: Schwarze Schwäne aus Plastik (NL) ***

;	��� �� ���"
��"2FN�"
� 2��
� Laser-Gewehre
� dressierte Raubvögel ***, dressierte Hunde

�)���� "
��+� �"
!�����"2�/
� im Wasser versenkte Drahtkäfige ***
� Einbringung Totholz, Unterwasser-Holzburgen (Experiment Baggersee DE) ***

��C$����F?����.
������� ��I�$
����>������
� farbige Bänder quer übers Wasser
� Überspannungen mit Drahtgittern (10 x 10 m, 2 x 2 m ) ***
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Eine Unzahl
ausprobiert

��� �
viel Aufwand
wenig Erfolg

��� � okay an Kleinst-Teichen
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� Keine Schlafplätze zulassen in der Nähe sensibler Re viere

� Sofort bei ersten Einflug schärfstens reagieren, keine 
„Erfolgserlebnisse“ zulassen, keine „Gewöhnung“ zulass en

� „Doppelte Mannschaft“, wenn Frost angesagt ist

� Schon bei Tagesanbruch am Wasser, Kormorane sind Frühaufsteher 

� Trupps möglichst bereits im Anflug (beim Morgengrauen) vertreiben

� Gezielt auf „Späher“ schießen 

� Vögel flussab vertreiben, in Richtung Schlafplatz – dürfen nicht 
merken, dass es oberhalb ungestörte Futterplätze gibt
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„größte
Äschenpopulation

Mitteleuropas“
(25 km Flussstrecke)

ab 1985 Kormoran-Einflüge
von den Bodensee-Schlafplätzen

(verstärkt bei Kälte, wenn Buchten vereist waren) 

*) Quelle: Hertig / Staub

Schaffhausen

bei den jährlichen Laich-Ausfängen hoher 
Prozentsatz von Äschen mit typischen 

Kormoran-Verletzungen 
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*) Quelle: Hertig / Staub

D�	�����!����������3�"
��
������J����F�����������������!+&D�  �

�

:

��

�:

��

�:

0�

0:

8�

8:

19
85

19
86

1 9
8 7

1 9
8 8

19
89

19
90

19
91

1 9
9 2

1 9
9 3

19
94

19
95

1 9
96

1 9
9 7

1 9
9 8

19
99

20
00

2 0
01

Angler-Wache ab 1997:
täglich 2 Boote am Wasser,
bei Kälte / starken Einflügen
entsprechende Verstärkung

Start 
Wache

88

������� ����	
� �
�������������	��	�
������	� ��
���������������

1� �. ���+�	��	�
�C
"
��
��@����
� �/ &0'

*) Quelle: Hertig / Staub
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signifikanter
Rückgang der 

Verletzungen !
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nur Prophylaxe & „Vermehrungskontrolle“ in den 
Brutgebieten kann eine nachhaltige Entlastung bring en   
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� Eier mit Paraffinöl unfruchtbar gemacht, 
Aktionsplan implemetiert und finanziert durch Regierung

� im Jahr 2002 etwa 7.500 weniger Kormoran-Nachwuchs, 
erspart allein im Folgewinter 680.000 kg Fischverluste

� 2002 laut Ministerium: Kosten fürs „egg-oiling“ rund 4.490 Euro 
pro ungeborenem Kormoran � durchschnittlich 0,59 Euro

[1] FRAP, page 6: “The total costs were 6,800 €(DKK 51,000) and 66% of the costs were related to oiling. (Bregnballe and Olesen 2004).”
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*) u. a. Bregnballe, Mitglied des Management Komitees von INTERCAFE

Seit 2004 Rückgang der Brutpopulation

Kormoran-Experten* sehen drei Ursachen

� sinkende Fischbestände

� Unfruchtbarmachen eines Teils der Eier 
��� � A
�
��������� ���� �2���

� Abschüsse bei Überwinterung in France
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Seit über 15 Jahren: Die Fischer fordern ein europa weit koordiniertes 

Bestandsmanagement in den Brutgebieten. 

� Trotzdem: Die Initiativen der Fischerei waren nicht  wirkungslos

� halten das Thema präsent

� Problembewusstsein auf EU-Ebene steigt

� seit 2 Jahren Ablehnung weniger apodiktisch

� ......

� ......

Erfolg bisher ???
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(5) Linked to this, there is still very little hard scientific evidence from anywhere in Europe demonstrating a cormorant impact on fisheries or on fish catches. 
This is not to say that peope do not believe there is a problem (or that there might be Impact at some pIaces and times) but the rigorous scientific data are 
lacking. If anyone knows any such data, it would be great to see it – clearly this is an area requiring further work.
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Resolutionen und Petitionen nationaler Verbände 
� zB. DFV Deutscher Fischereiverband, Verband Österr. Teichwirte, Slowakischer 

Anglerverband ...
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Resolution EIFAC (FAO)*, Bonn Nov 2007:
� i) Coordinate the isolated national efforts by .... an effective European Cormorant 

ManagementPlan (ECMP), involving all relevant stakeholders.

� iii) Reduction of the reproductive success of the great cormorant population to achieve a 
reduced population size and distribution, still compatible with a favourable conservation 
status for the cormorants.

*) EIFAC European Inland Fisheries Advisory Commission der FAO (UNO), Originalbericht siehe  ftp://ftp.fao.org/docrep/fao/010/i0210e/i0210e00.pdf 
**) ACFA Advisory Committee on Fisheries and Aquaculture im Rahmen der EU-Kommission, Directorate-general for Maritime Affairs and Fisheries, 
Protokoll siehe http://ec.europa.eu/fisheries/dialog/acfa090408_en.pdf 

Resolution ACFA (EU-Gremium) Mai 2008 :
� ACFA requests that the European Commission supports the conclusions, suggestions and 

recommendations of the EIFAC in respect of the development of a pan-European 
management plan for the control of cormorants in Europe
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� Dezember 2008: Kommission macht Telefoninterviews zum Kormoran 
(alle Mitgliedsländer, Experten durch Behörden nominiert***)

� 29 Jänner 2009: Delegierten-Meeting in Brüssel (� divergierende 
Meinungen)

� 31. März 2009: Konferenz mit “Stakeholdern” + NGOs 
� Teilnahme EAA (Europäische Angler Allianz)

� Erfolgsaussichten ????
Sehr viel hängt ab von der Unterstützung durch nationale 
Fischerei-Verbände !!! WICHTIG WÄRE: Mit 1 Stimme sprechen !!
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� Managementplan pro Bundesland

� „Zielbestand“, regionale Verteilung - im Einvernehmen mit Naturschutz !

� „Best Practice“ bei lokaler Vertreibung
( Abschuss-Möglichkeit an Laichschonstrecken etc.)
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� EU-Managementplan, „Vermehrungskontrolle“ in den Brutg ebieten

„ Zahl der Kormorane in Balance mit Fischen und Fischerei“

� Regionales Schlafplatz-Management:  

� Keine Schlafplätze im Umkreis sensibler Gewässerstrecken (30 km)

� konsequente Verhinderung von Neugründungen

� Konsequente Vergrämung bei Einflug in sensible Gewäss erzonen
(keine Verzögerungen / Behinderungen – sondern Unterstützung !!)

1� ��%� 
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� Managementplan pro Bundesland

� „Zielbestand“, regionale Verteilung - im Einvernehmen mit Naturschutz !

� „Best Practice“ bei lokaler Vertreibung
( Abschuss-Möglichkeit an Laichschonstrecken etc.)
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